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SCHRIFTENSCHAU 
Roxane Cuvay, Höhlenmalerei. In der Reilie: Zeit und Farbe, eine Einführung in 

die Malerei aller Zeiten und Völker. 24 Seiten und 24 Farbtafeln. Verlag Brü­
der Rosenbaum, Wien 1962. Preis öS 25.—. 
Die Forsdiungsgeschiehte der eiszeitlidien Höhlenmalerei in Europa ist der 

Entstehungszeit, den Orten und ihrem Wesen nadi erforsdit und in vielen Werken 
niedergesdirieben. Das vorliegende Bänddien greift aus der Fülle des Materials 
das wohl ansdiaulidiste und ergiebigste heraus: die Malerei der frankokantabri-
sdien Höhlen in Mittel-, Süd- und Westfrankreidi sowie in Nordspanien. 

Ebenso wie die anderen Bände dieser Reihe enthält es einen kurzen, einführen­
den Text und 24 Tafeln in vielfarbigem Offsetdruck mit ausführlichen Bildbeschrei­
bungen. 

Einleitend wird der Kampf um die Anerkennung der Echdieit der Höhlen­
malerei besdirieben. Es folgt eine kurze Sdiilderung des Klimas, der Fauna so­
wie der Lebensweise des Mensdien, der diese Zeidinungen verfertigte. Ein grö­
ßerer Teil der klaren und verständlidien Einführung wurde der zeitlichen Einord­
nung der versdiiedensten Funde sowie der Charakterisierung des Stils der ver-
sdiiedenen Epodien gewidmet. Dabei konnte die Beobaditung gemadit werden, 
daß jede Höhle ihren eigenen Stil und dessen spezifisdie Entwicklung hat, die nidit 
mit einem allgemeinen Evolutionssdiema übereinstimmen muß. Gerhard Wirth 

Thomas C. Barr, Jr., Caves of Tennessee. Herausgegeben vom State of Tennessee, 
Department of Conservation and Commerce, Division of geology. Bulletin 64. 
5G7 Seiten, 150 Abbildungen, 1 Plan. Nashville (Tennessee) 1961. 
Dieses Budi ist eines der wertvollen Werke der Speläologie. Dem Beridit lie­

gen Forsdiungsresultate aus ca. 700 Höhlen aus einem der höhlenreidisten Gebiete 
der Erde (bezogen auf die Fläche) zugrunde. 
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In der Einleitung findet man einen Rückblick auf die Forschung, die im Jahre 
1918 (Baily) begonnen hat. Hauptzweck der Studien war — und ist es bis heute 
geblieben —, genaue Kenntnis über Lage und Entstehung der Höhlen und ihrer geo-
logisdien Verhältnisse zu erhalten. 

Weiters werden Probleme des Höhlenklimas, das Alter der Höhlen, die Hydro­
logie und viele andere speläologisdie Themen diskutiert. 

Sehr gut gestaltet ist auch der Uberblick über die Höhlenflora und -fauna (mit 
systematischer Einteilung) sowie über die entspredienden rezenten und pleistozä-
nen Funde. (Pleistozäne Funde: Höhlenfaullier, Jaguarskelelte, Säbelzahntigerreste, 
Kiefer eines pleistozänen Pferdes sowie Funde von Höhlenbären und -wölfen.) 

Im zweiten Teil werden in bezirksweiser Reihenfolge die Höhlen angeführt 
und beschrieben. Neben jedem Höhlennamen sind geograplüsdie Lage, Meeres­
höhe und der geologische Horizont angegeben. Darm folgen eine Beschreibung der 
Höhle, Allgemeines über ihre Entdeckung und Erforsdiung und sdiließlich son­
stige Angaben und Daten von historischem, ardiäologisdiem, paläonlologisdiem 
oder biologischem Interesse. 

Ausgestattet mit 150 Höhlenplänen und Photographien sowie einer Übersichts­
karte über die Lage der Höhlen im Staate Tennessee der Vereinigten Staaten, ist 
dieses Budi ein wirklidi vorbildliches Dokumentationswerk. Gerhard W'irlh 

Donald Robinson and Anlhomi Greenbank, Caring and Potboling. 171 p., 13 figs., 
15pl. Verlag Constable & C q . Ltd., London 1964. Preis 30 / -d . 
Dieses englisdie Buch kann idi sowohl für den Neuling als audi für den erfah­

renen Höhlenforsdier empfehlen. Es bringt genaue Anleitungen und Erklärungen 
für alle, die sidi über Höhlenforsdiung informieren wollen. Es regt aber aud) den 
Forsdier an, sich zu fragen, ob seine Erfahrungen groß genug sind, ob er immer 
die notwendige Ausrüstung besitzt und ob er alle Sidierheitsvorkchrungen beachtet. 

In manche Hinsicht ist „Caving and Polholing" mit „British Caving" (vgl. Re­
zension in „Die Höhle", Jgg. 14, H . 2, S. 52) vergleichbar; es berücksichtigt jedoch 
stärker den Standpunkt des Neulings. Die Erklärungen werden in einer leicht 
lesbaren Weise gegeben; tedinisdie Ausdrücke und komplexe wissenschaftliche 
Theorien werden vermieden. Höhlentaudien, Vermessen, Fotografieren, Forsdien, 
Retten, Geologie, Fauna und Flora sind sehr klar besdirieben. Das Kapitel über 
die Orte, wo man Höhlenforsdiung betreiben kann, gibt einen umfassenden kurzen 
Uberblick über die Hauptforsdiungszentren in England. 

Der Reidilum an neuen zeitgemäßen Auskünften (die bis zur Angabe der 
Namen und Adressen von Firmen reidien, die Material zum Herstellen von Leitern 
liefern) madit das Budi zu einem vortrefflidien Leitfaden. A . D . Oldham 
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